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WAS IST DIE „GLÄSERNE STADT“
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Liebe Leser:innen,

jeden Tag stehen junge Menschen vor der Herausforderung, die Welt um sie 
herum zu verstehen und ihren eigenen Platz darin zu finden. Doch gerade 
im direkten Lebensumfeld, in der eigenen Stadt, bleibt vieles für sie oft 
abstrakt: Wie entstehen Entscheidungen vor Ort? Wer gestaltet das Zu-
sammenleben? Und wo können sie selbst etwas bewirken?

Die „Gläserne Stadt“ ist ein Bildungs- und Begegnungsangebot für Jugend-
liche mit regionalem Bezug zum Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge, das genau hier ansetzt. Es reagiert auf einen wachsenden Bedarf: 
Viele junge Menschen fühlen sich von politischen Prozessen und kommu-
nalen Strukturen nicht ausreichend angesprochen oder einbezogen. Häufig 
fehlt es an Orientierung und an konkreten Zugängen, um zu verstehen, wie 
eine Stadt als Ganzes funktioniert.

Um diese Lücke zu schließen, lädt die „Gläserne Stadt“ Jugendliche dazu 
ein, ihre Stadt neu zu entdecken – nicht als lose Ansammlung einzelner 
Orte oder Institutionen, sondern als lebendiges Netzwerk aus Verwaltung, 
Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft. Dazu öffnen wir Türen zu Rat-
haus, Feuerwehr, Polizei, Amtsgericht, Stadtwerken, Citymanagement, 
Medien und vielen weiteren Partnern. Jugendliche erleben ihre Stadt 
nicht als anonymen Apparat, sondern als gestaltbaren Raum, in dem sie 
selbst wirksam werden können.

Wir machen Politik und Verwaltung erlebbar: vor Ort, praxisnah und mit allen 
Sinnen. In verschiedenen Städten im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge schaffen wir Begegnungen, die Einblicke ermöglichen und Zusam-
menhänge verständlich machen. Dieses Verständnis stärkt das Vertrauen 
in demokratische Prozesse und eröffnet neue Perspektiven auf die eigene 
Rolle in der Gesellschaft.



Wir möchten junge Menschen dabei unterstützen, ihre Stadt als leben-
diges Netzwerk zu verstehen und sich darin als wirksamen Teil der Ge-
sellschaft zu erleben. Die „Gläserne Stadt“ schafft niedrigschwellige, 
lebensnahe Zugänge zu kommunalen Strukturen und demokratischen 
Prozessen – für alle Schüler:innen, unabhängig von Herkunft oder Förder-
bedarf.

Besonders Jugendliche in DaZ-Klassen sowie Lern- und Fördergruppen 
profitieren von unserem inklusiven Ansatz: Mit einfacher Sprache, visu-
ellen Methoden und individueller Begleitung ermöglichen wir Teilhabe für 
alle und schaffen Orientierung in einem oft schwer zugänglichen System.

Gleichzeitig richtet sich unser Angebot gezielt an Lehrkräfte und pädago-
gische Fachkräfte. Wir unterstützen Sie mit modular aufgebauten, erprob-
ten Formaten, die sich passgenau und lehrplankonform in den Unterricht 
integrieren lassen – praxisnah und ohne großen Vorbereitungsaufwand. 
In enger Abstimmung mit Ihnen planen wir Inhalte und Abläufe, führen 

UNSERE VISIONUnser Angebot reagiert auf einen klaren Bedarf: Viele junge Menschen, beson-
ders in DaZ-Klassen oder mit Förderbedarf, benötigen niedrigschwellige 
Zugänge zu kommunalen Strukturen. Mit interaktiven Workshops, Planspielen 
und direkten Begegnungen vor Ort schaffen wir genau das: Orientierung, 
Beteiligung und das Gefühl, dazuzugehören.

Diese Broschüre zeigt Ihnen, wie Sie die „Gläserne Stadt“ in Ihren Unter-
richt oder Ihre pädagogische Arbeit einbinden können – lehrplankonform, 
inklusiv und ohne großen Aufwand. Lernen Sie unsere Module, Ziele und 
Erfahrungen kennen und werden Sie Teil eines Projekts, das junge Men-
schen stärkt und Demokratie lebendig macht.

SCHAUEN SIE SICH GERNE 
UNSEREN IMAGEFILM ZUM 
PROJEKT AN.

NEUGIERIG GEWORDEN? 

Lena Pierskalla
Projektleitung
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vorbereitende Workshops an der Schule durch und begleiten die Nach-
bereitung, insbesondere im Kontext von DaZ-Klassen.

Im Zentrum stehen persönliche Begegnungen mit lokalen Akteur:innen 
aus Verwaltung, Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft. Durch interak-
tive Workshops, Planspiele und Besuche bei Institutionen wie Rathaus, 
Feuerwehr, Polizei, Amtsgericht oder Stadtwerken erleben Jugendliche 
ihre Stadt unmittelbar. Sie stellen Fragen, gewinnen authentische Einblicke 
und setzen sich aktiv mit Entscheidungsprozessen auseinander. So ent-
steht Verständnis für Zusammenhänge, Vertrauen in demokratische 
Strukturen und die Erfahrung, selbst etwas bewirken zu können.

Die „Gläserne Stadt“ ist modular, zielgruppenorientiert und praxiserprobt – 
auch in binationalen Kontexten, etwa in deutsch-tschechischen Klassen. 
Unser Ziel ist es, Demokratie erfahrbar zu machen, gesellschaftlichen 
Zusammenhalt zu stärken und junge Menschen zu befähigen, ihre 
Umwelt aktiv mitzugestalten. Denn eine Stadt ist nur so stark, wie die 
Gemeinschaft, die sie trägt. 

UNSERE PROJEKTZIELE

54

WISSEN & ORIENTIERUNG1

FUNKTIONSVERSTÄNDNIS2

Die Teilnehmenden lernen die Institutionen ihrer Stadt kennen und verstehen, 
wer vor Ort Entscheidungen trifft und wie sie selbst Zugang finden.

Die Teilnehmenden verstehen, wie städtische Einrichtungen funktionieren 
und warum ihr Handeln für das gemeinsame Leben vor Ort wichtig ist.

DEMOKRATISCHE HANDLUNGSKOMPETENZ3

Durch Planspiele, Gespräche und Begegnungen mit lokalen Akteur:innen 
üben die Teilnehmenden ihre Meinung zu vertreten und erleben, wie 
Demokratie im Kleinen funktioniert.

PERSPEKTIVWECHSEL & REFLEXION4

Indem sie die Rollen von Entscheidungsträger:innen einnehmen (z. B. im 
Stadtratsplanspiel), lernen die Teilnehmenden, unterschiedliche Perspektiven 
nachzuvollziehen und komplexe Fragen ihrer Stadt kritisch zu reflektieren.

WERTE5

Das Projekt vermittelt demokratische Werte als Basis für ein respektvolles 
Miteinander und eine funktionierende Gesellschaft.

ZIELGRUPPENSPEZIFISCHE INKLUSION6

Unser Angebot ist inklusiv: Durch einfache Sprache, visuelle Methoden und 
individuelle Begleitung ermöglichen wir allen Schüler:innen – besonders in 
DaZ- und Förderklassen – einen barrierefreien Zugang zu politischer Bildung.



ANBINDUNG AN DEN LEHRPLAN

6

Das Projekt schließt unter anderem an folgenden Stellen an den sächsischen 
Lehrplan im Fach Sachkunde bzw. Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung/
Wirtschaft an: 

Grundschule: Lernbereich (LB) 5 

Oberschule: LB 2 (Klasse 7), LB 1 und LB 2 (Klasse 8) und LB 2 

(Klasse 9)

Gymnasium: LB 2 (Klasse 7), LB 2 (Klasse 9)

Schule mit Förderschwerpunkt Lernen: LB 1 

Berufsbildende Schulen: LB 2 (Berufsvorbereitungsjahr), LB 1 

(Berufsschule/Berufsfachschule) 

7
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MODUL 1  
VORBEREITUNG

45 Minuten (Grundschule)
90 Minuten (DaZ, Förder-, 
Ober- und Gymnasialklassen)

HINWEISE:

•	 Alle Angebote können  flexibel an Zielgruppe 
und Zeitrahmen angepasst werden. 

•	 Wenn ein Planspiel organisatorisch nicht 
möglich ist, wird stattdessen eine vertie-
fende Nachbereitungsstunde durchgeführt. 

•	 * Citymanagement, Medien und ZAB 
Durchführung nur am Standort Pirna bzw. 
abhängig von regionaler Verfügbarkeit 

MODUL 2  
BESUCH VOR ORT

MODUL 3 
NACHBEREITUNG / VERTIEFUNG 

Stadtratsplanspiel 
(ab Klasse 4 bzw. 7)

Gerichtsplanspiel 
(ab Klasse 8)

Actionbound
(digitale Stadterkundung) möglich

Nachbereitungsstunde 
(insb. für DaZ-Klassen: 90 Minuten)

Nachbereitungsstunde 
(insb. für DaZ-Klassen: 90 Minuten)

Müllsammel-
aktion   

Rathaus & Stadtverwaltung

Landratsamt

Amtsgericht

Polizei

Feuerwehr

Rettungsdienst

Abfallwirtschaft

ZAB - Zentrum für Arbeit & Bildung*

Medien*

Citymanagement*
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Bank

Stadtwerke

Schwimmbad



MODUL 1 - VORBEREITUNG

Die Vorbereitungstreffen finden bewusst in der Schule statt, um 
den Schüler:innen einen geschützten und vertrauten Rahmen für 
den Einstieg in das Projekt zu bieten. Hier können sie sich in ihrem 
gewohnten Lernumfeld zunächst orientieren, Vorwissen aktivieren 
und erste Zugänge zu den Themen entwickeln, bevor sie den außer-
schulischen Lernort besuchen.

In der Vorbereitungsstunde werden die jeweiligen Einrichtungen 
altersgerecht eingeführt. Die Schüler:innen erhalten grundlegende 
Hintergrundinformationen, lernen zentrale Aufgaben und Abläufe 
kennen und setzen sich mithilfe von anschaulichen Materialien, 
kurzen Videos und interaktiven Quizformaten aktiv mit den Inhalten 
auseinander. So entsteht ein erstes Verständnis für die Bedeutung 
der Institutionen im Alltag und im demokratischen Zusammenleben.

Ein besonderer Fokus liegt darauf, gemeinsam Fragen zu entwickeln: 
Was interessiert die Schüler:innen? Was möchten sie vor Ort 
herausfinden? Diese Fragen nehmen sie mit in die Einrichtung und 
treten dort in einen echten Dialog mit den Akteur:innen. Dadurch 
wird der Besuch nicht nur anschaulicher, sondern auch persönlicher 
und nachhaltiger.

Für Sie als Lehrkraft bedeutet das: Die Schüler:innen gehen gut vor-
bereitet, aktiviert und mit klaren Erwartungen in die Exkursion. Das 
erleichtert die Durchführung vor Ort erheblich und erhöht die fach-
liche wie auch die soziale Lernwirksamkeit des gesamten Projekts. 
Gleichzeitig lässt sich die Vorbereitungsstunde nahtlos in den Un-
terricht integrieren – ohne zusätzlichen Planungsaufwand für Sie.

DAUER: 45 Minuten (Grundschule)
90 Minuten (DaZ, Förder-, Ober- und 
Gymnasialklassen)

Bei den Besuchen von (städtischen) In-
stitutionen und Organisationen vor Ort 
haben Teilnehmende die Möglichkeit, mit  
unterschiedlichen Verantwortungstragen-
den ins Gespräch zu kommen, umso mehr 
über Aufgaben, Arbeitsabläufe und Berufs-
bilder zu erlernen. Ziel ist es, dass Teilneh-
mende ihre Stadt sowie demokratische 
Institutionen kennen- und schätzen lernen.
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KURZER EINBLICK 
IN DIE EINRICHTUNG VORAB? 

Unsere Kurzfilme bieten die 
Möglichkeit, sich vorab über die 
Einrichtungen zu informieren 
und einen lebendigen Einblick in 
die im Rahmen der „Gläsernen 
Stadt“ besuchten Einrichtungen 
zu erhalten. In kurzen, abwechs-
lungsreichen Dokumentationen 
präsentieren sich verschiedene 
Institutionen, darunter Feuerwehr, 
Polizei und Amtsgericht, und ver-
anschaulichen die von ihnen 
übernommenen Aufgaben, die 
dort ausgeübten Berufe und die 
Besonderheiten ihrer Arbeit.

Die Filme finden Sie 
auf unserer Homepage unter 
www.glaesernestadt.de/filme/

VIEL SPASS BEIM 
ANSCHAUEN! 

DAUER: 1- 2 Stunden

MODUL 2 - BESUCH VOR ORT

https://www.glaesernestadt.de/filme/
https://www.glaesernestadt.de/filme/
https://www.glaesernestadt.de/filme/


GERICHTSPLANSPIEL
(BEGLEITEND ZUM GERICHTSBESUCH)

Im Gerichtsplanspiel schlüpfen die Teilnehmenden in die Rollen 
zentraler Akteur:innen eines Strafprozesses und erleben hautnah, 
wie ein Verfahren am Amtsgericht abläuft: Der 18-jährige Tobias 
steht vor Gericht. Ihm wird schwere Körperverletzung vorge-
worfen: Nach einem Streit soll er einen anderen Jugendlichen 
so verletzt haben, dass dieser längerfristige gesundheitliche 
Folgen davonträgt. 

Die Schüler:innen übernehmen die Rollen von Richter:in, Staats-
anwält:in, Verteidigung, Angeklagten, Zeug:innen sowie Sachver-
ständigen. Auf Grundlage vorbereiteter Materialien setzen sie 
sich mit dem Tathergang auseinander, prüfen Beweise, bewerten 
Aussagen und entwickeln Argumentationsstrategien. Ziel ist 
es, am Ende des Verfahrens zu einem begründeten Urteil zu 
gelangen.

ZIELGRUPPE: ab Klasse 8

DAUER: 120 Minuten
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MODUL 3 - NACHBEREITUNG/VERTIEFUNG

Bei den Planspielen geht es um die Entwicklung von Fähigkeiten 
wie Empathie, Rollendistanz und kommunikativer Kompetenz. Da-
bei wird bereits erlerntes Wissen vertieft. Die Planspiele können 
sowohl Grundlage als auch Auswertung eines Besuchs bei Gericht 
oder des Stadtrates sein. 

ZIELGRUPPE: ab Klasse 4 bzw. 7

PLANSPIELE

Im Rahmen des Stadtratsplanspiels wird eine schwerwiegende 
Entscheidung erörtert: Die Konstruktion eines Spielplatzes oder 
eines Seniorenparks. Die sächsische Gemeinde „Gligesheim“ 
weist eine Bevölkerungszahl von rund 40.000 Einwohner:innen 
auf, wovon 5,5 % Kinder im Kindergartenalter sind. Seit einiger 
Zeit besteht Unmut über die Schließung eines Spielplatzes. Eine 
Allianz von Betroffenen fordert den Bau eines neuen, großen 
Naturspielplatzes. Ein Teil des Stadtrates befürwortet dieses 
Bauvorhaben, während andere Stadtratsfraktionen dieser Idee 
kritisch gegenüberstehen. Die Initiatoren des Projekts verfolgen 
das Ziel, einen Seniorenpark zu errichten. Es obliegt dem Stadt-
rat, einen Beschluss zu fassen. Es stellt sich die Frage, welches 
Bauvorhaben realisiert werden sollte. 

Das Planspiel wird für zwei verschiedene Altersklassen, die 
Grundschule und Jugendliche, in unterschiedlichen Komplexi-
tätsstufen angeboten. 

DAUER: 240 Minuten

STADTRATSPLANSPIEL
(BEGLEITEND ZUM BESUCH RATHAUS UND STADTVER-
WALTUNG BZW. LANDRATSAMT)
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ZIELGRUPPE: ab Klasse 5

DAUER: 45 Minuten

15

NACHBEREITUNGSSTUNDE 
(FÜR DAZ-KLASSEN)

Die Nachbereitungsstunde knüpft direkt an die Erfahrungen der 
Schüler:innen beim Besuch der jeweiligen Einrichtung an und 
schafft Raum, das Erlebte gemeinsam zu reflektieren und zu 
vertiefen. Ziel ist es, Eindrücke zu ordnen, offene Fragen zu klären 
und die gewonnenen Einblicke nachhaltig im Verständnis der 
Teilnehmenden zu verankern.

Gerade für DaZ- und Förderklassen bietet die Nachberei-
tungsstunde die Möglichkeit, neue Begriffe zu sichern, Inhalte 
in einfacher Sprache zu wiederholen und Verständnislücken 
gezielt zu schließen. So wird gewährleistet, dass alle Teilneh-
menden gleichermaßen von den außerschulischen Erfahrungen 
profitieren.

ZIELGRUPPE: DaZ-Klassen

DAUER: 90 Minuten

ACTIONBOUND 

Mit unserem Actionbound können Kinder und Jugendliche 
spielerisch ihre Stadt entdecken. Die digitale Schnitzeljagd 
führt die Kinder durch die Pirnaer Altstadt, vorbei an wichtigen 
Institutionen, wie Polizeistation, Rathaus und Stadtbibliothek. 
Unterwegs müssen die Schülerinnen und Schüler kleine Rätsel 
lösen und erlangen so neues Wissen über die Stadtgeschichte 
und den Stadtrat und haben die Möglichkeit ihr eigenes Bild 
der Stadt Pirna zu reflektieren. 

Es ist von Nöten, dass die Schülerinnen und Schüler eigene 
digitale Endgeräte mitbringen. Der Actionbound steht vorher im 
Download zur Verfügung und kann unterwegs offline gespielt 
werden.  



Meine Rolle hat mir sehr gefallen.

Planspiel Stadtrat

Schülerin, Klasse 8 Oberschule

  Die Arbeit von Stadträten 
umfasst viel Wissen und Freizeit.

Planspiel Stadtrat

Teilnehmer:in

STIMMEN AUS DER PRAXIS
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Richter am 
Amtsgericht Pirna

Tobias Richter

  Je früher junge Menschen 
die Justiz als etwas 

Persönliches erleben, desto 
größer ist das Vertrauen 

in unseren Staat.  

Lehrer an der 
Oberschule Sabel 

Freital

Bernd Kröger

  Die Schülerinnen und 
Schüler erleben hautnah, 

wie Politik auf lokaler Ebene 
gestaltet wird.  

  Ich fand das mega und würde 
das gern nochmal machen.

Planspiel Gericht

Schülerin, Klasse 9 Oberschule

  Es hat Spaß gemacht, 
auch mal seine Meinung zu 
sagen und zu diskutieren.

Planspiel Stadtrat

Schüler, Klasse 8 Gymnasium
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FÖRDERMITTELGEBENDE

KONTAKT

Projektleitung
Lena Pierskalla 
l.pierskalla@aktion-zivilcourage.de
0176 15337660 

Spendenkonto
IBAN: DE25 8505 0300 0221 1858 44
BIC-/SWIFT-Code: OSDDDE81XXX
Ostsächsische Sparkasse Dresden

Internet
www.glaesernestadt.de
 
Instagram

  @die_glaeserne_stadt

https://www.demokratie.sachsen.de/weltoffenes-sachsen.html
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